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Kreisliga Herren Gruppe 2

SV Kirchweyhe V : TSV Barrien III 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Hoyer tütet den Sieg für den SV Kirchweyhe V ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des SV Kirchweyhe V im
Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 2 gegen den TSV Barrien III fest.

Der Verlauf im Einzelnen: Hausding / Eichler besiegelten mit einem 11:9, 11:9, 9:11, 11:9 gegen
Husmann / Niebuhr den ersten Punkt für ihr Team. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Nicht so gut lief es indessen danach
für Kühlinger / Hoyer beim 3:11, 5:11, 7:11 gegen Winterboer / Skowronek. Überzeugend war
hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Budelmann / Falke gegen Holle / Nesvadba. Berichtenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Lange mit Simon Winterboer ringen musste Tobias Kühlinger, bis er
seinen Kontrahenten mit 4:11, 11:8, 4:11, 11:6, 11:9 niedergerungen hatte. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Philipp Husmann konnte Heiko Hausding anschließend den Punkt für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Dann ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Wenig Chancen ließ wiederum Christian Hoyer
derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Sven Skowronek. Mit 1:3 verlor danach
dagegen Hilmer Budelmann seine Partie gegen Jürgen Holle, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bernd
Falke hatte seinen Gegner Fritz Nesvadba beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Das Einzel zwischen Andreas Eichler und Sascha Niebuhr endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Tobias Kühlinger
holte daraufhin mit einem 11:9, 11:8, 9:11, 11:1 gegen Philipp Husmann einen Punkt für sein Team.
Passende spielerische Mittel hatte Heiko Hausding letztlich an der Hand, um sich gegen Simon
Winterboer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach diesem
Einzel steht Hausding somit bei 10 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Winterboer ein 12:8 ausweist. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Christian
Hoyer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Jürgen Holle und gestaltete die auf dem Papier anhand
der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach nun 6 Siegen in Serie heißt es für den SV Kirchweyhe V nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) IV am 31.03.2023
möglichst erneut positiv zu gestalten. Das Team des TSV Barrien III wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen den TSV Martfeld II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 SV Kirchweyhe V

Doppel: Hausding / Eichler 1:0, Kühlinger / Hoyer 0:1, Budelmann / Falke 1:0 
Einzel: T. Kühlinger 2:0, H. Hausding 1:1, C. Hoyer 2:0, H. Budelmann 0:1, B. Falke 1:0, A. Eichler 1:
0 

 TSV Barrien III
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Doppel: Winterboer / Skowronek 1:0, Husmann / Niebuhr 0:1, Holle / Nesvadba 0:1 
Einzel: P. Husmann 1:1, S. Winterboer 0:2, J. Holle 1:1, S. Skowronek 0:1, S. Niebuhr 0:1, F.
Nesvadba 0:1


